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UNESCO zeichnet Nachhaltigkeits-Projekt der Forschungs- und Bildungsstätte Höllbachhof aus

Dem ungezügelten Konsum etwas entgegensetzen
Prämierung des Projekts „Symposium - Welt im Wandel“ - Betroffenheit in Aktion umsetzen

Landkreis.  Die Mitgliedsstaa-
ten der UNESCO (Organisation der
Vereinten Nationen für Erziehung,
Wissenschaft und Kultur) haben
sich dazu verpflichtet, den Gedan-
ken der Nachhaltigkeit in den Bil-
dungssystemen der beteiligten Län-
der zu verankern. Die deutsche
UNESCO-Kommission hat als äu-
ßeres Zeichen dieser Verpflichtung
am 27. September in Erfurt insge-
samt 72 Projekte im Rahmen der
bundesweiten Aktionstage „Bildung
für nachhaltige Entwicklung“ prä-
miert. Darunter auch die For-
schungs- und Bildungsstätte Höll-
bachhof in Postfelden, Gemeinde
Rettenbach. Die dort ansässige
„Stiftung für nachhaltiges Leben“
leiste mit ihrem Projekt „Symposi-
um - Welt im Wandel“ vorbildliche
Bildungsarbeit, so die Begründung. 

Diese Auszeichnung weckt auf
den ersten Blick mehr Erwartungen,
als sie letztlich erfüllt. Zwar werden
der „innovative Charakter, das Wir-
ken in die Breite und die Zusam-
menarbeit mit anderen“ gewürdigt,
die Auszeichnung erschöpft sich
aber in der Überreichung einer Ur-
kunde, einer Fahne und einem
Stempel mit dem Logo der UN-De-
kade. Das scheint etwas bescheiden
angesichts des hohen Anspruches,
den Professor Gerhard de Haan,
Vorsitzender des Nationalkommi-
tees der UN-Dekade in Deutsch-
land, mit der Auszeichnung verbin-
det: „Sie vermitteln praktisch und
anschaulich jene Fähigkeiten, die
wir benötigen, um Probleme der glo-
balisierten Welt zu meistern.“ Clau-
dia Kästele, eine der drei Leiterin-
nen der Stiftung, freut sich dennoch
über die Ehrung. Sie wird sie als

Werbung für die Symposien und an-
dere Projekte ihrer Einrichtung ver-
wenden. 

Erfolgreiche Standortsuche

Idyllisch liegt der Höllbachhof
kurz hinter dem Einstieg in das Na-
turschutzgebiet Hölle nahe bei Post-
felden. Geschmackvoll saniert ist
der aus drei größeren Gebäuden
bestehende abseits liegende Hof, zu
dem nur ein Schotterweg führt. Seit
etwas mehr als einem Jahr ist die
Stiftung dort ansässig, die Vorbesit-
zerin hat hier rund ein Dutzend Jah-
re Yoga, Musik und Kunstkurse an-
geboten, in den letzten Jahren aller-
dings mit rückläufiger Tendenz, be-
richtet Claudia Kästele. Deshalb

stand der Hof auch zum Verkauf,
was den bereits über ein Jahr dau-
ernden Bemühungen der kleinen
Gruppe von Privatpersonen entge-
genkam, die solch ein Anwesen als
Standort für ihre im Mai 2009 ge-
gründete Stiftung gesucht hatte.

„Menschen wie Du und ich“

Kästele legt Wert auf die Feststel-
lung, dass die Gründungsmitglieder
keine „elitären, vermögenden Leu-
te“ seien, die hier ihren Traum vom
Landidyll verwirklichen wollten.
Vielmehr seien es Menschen „wie Du
und ich“, mit ganz normalen Beru-
fen und familiärem Hintergrund, die
lediglich einen etwas anderen Weg
eingeschlagen hätten, als die Mehr-

heit der Bevölkerung. Sie hätten den
Erwerb des Höllbachhofes mit Hilfe
ihrer Ersparnisse - teils durch den
Verkauf von Häusern und Eigen-
tumswohnungen - finanziert, so
Kästele. Die Stiftung, in ihrer
Rechtsform eine Unternehmerge-
meinschaft &CoKG, habe ihre Wur-
zeln in einer Gruppe von Privatper-
sonen aus München, die sich der
Entwicklung eines nachhaltigen Be-
wusstseins und dementsprechend
den Beiträgen des Einzelnen zu Ver-
änderungen verschrieben habe. 

Weltweite Bewegung

Das Projekt „Symposium-Welt im
Wandel“, für das die Stiftung nun
ausgezeichnet wurde, sei verankert
in einer weltweit agierenden Bewe-
gung, die bereits in rund 40 Ländern
tätig sei. Inhalt des Symposiums sei
es, mittels Filmen, Texten, Vorträ-
gen und Übungen das Bewusstsein
für ökologische Nachhaltigkeit, so-
ziale Gerechtigkeit und persönliche
Sinnerfüllung zu schaffen und zu
erweitern, erklärt Claudia Kästele.
Dabei gehe es vor allem darum, die
Menschen, die an den entsprechen-
den Seminaren und Kursen auf dem
Hof teilnehmen, emotional (und
nicht nur rational) an den status quo
der weltweiten Entwicklung heran-
zuführen. Die Betroffenheit, die frei
werdende Energie, die solcherma-
ßen erzeugt werde, soll dann in Mo-
tivation und den Willen zur tätigen
Veränderung umgesetzt werden.

Da dieser Prozess nicht von allei-
ne funktioniere und zudem immer
wieder „angeheizt“ werden müsse,
versuche die Stiftung, über die Sym-
posien Multiplikatoren aus allen ge-
sellschaftlichen Schichten zu errei-
chen. „Mittlerweile haben wir hier
rund 30 Leiter solcher Symposien
ausgebildet, die dann an anderen
Orten unsere Idee und deren Inhalte
vermitteln“, erklärt Kästele. Nach-
fragen gebe es zwischenzeitlich aus
der ganzen Welt, bis aus Kanada
reisten Interessenten zum Höllbach-
hof, um sich über die Projekte der
Stiftung zu informieren. 

Eigenleistung ist gefragt

Die Gäste bezahlen für die Kurse
Beiträge nach eigenem Ermessen -
wenn auch innerhalb eines be-
stimmten Rahmens, schließlich le-
ben die Stiftungsmitglieder zu ei-
nem guten Teil von solchen Einnah-
men. Allerdings kann jeder durch
einen selbst zu bestimmenden Bei-
trag an Eigenleistung - etwa durch
Mithilfe beim Kochen in der Ge-
meinschaftsküche - die Höhe der
Zuzahlung beinflussen. Niemand
solle nur aufgrund fehlender finan-
zieller Mittel von dem Angebot aus-
geschlossen werden, sagt Kästele.
„Mitmachen statt Konsum, lieber
billiger, dafür miteinander“ lautet
das Stichwort, das den Gedanken
der Nachhaltigkeit begleitend zu
den theoretischen Kursen schon in
der Praxis angewandt sehen möchte.

Das aktuelle Programm

Das nächste Symposium - etwa
fünf davon haben seit April auf dem
Hof stattgefunden - ist dort am 8.
und 9. Oktober. Am 10. Oktober
wird unter dem Überbegriff „Globa-
ler Aktionstag für den Klimaschutz“
ein Workshop namens „Change
agent“ angeboten, was, frei über-
setzt, soviel bedeuten soll wie „Än-
dere Deine persönliche Agenda“. Er
kostet, getreu der Vorgabe der Ei-
genbeteiligung, zwischen 35 und 70
Euro. Wer sich für Details dieses
Kurses aber auch des gesamten Pro-
gramms der Stiftung interessiert,
findet diese unter der Internetadres-
se www.hoellbachhof.net. Näheres
zum Grundgedanken der Bewegung
gibt’s unter www.be-the-change.de.

-mox-

Jugendchor tritt auf
Landkreis/Alteglofsheim. Am

Samstag, 2. Oktober, ist in der Baye-
rischen Musikakademie Schloss Alt-
eglofsheim ab 19.30 Uhr das Rock-
oratorium „Eversmiling Liberty“ zu
hören. Es tritt der Jugendchor des
Bayerischen Sängerbundes auf. Das
Rockoratorium basiert auf Georg
Friedrich Händels Oratorium „Ju-
das Maccabaeus“. Die beiden däni-
schen Komponisten Jens Johansen
und Erling Kullberg schrieben „E-
versmiling Liberty“ 1992 als Hom-
mage an das Händel-Oratorium. Der
überregionale Jugendchor des Baye-
rischen Sängerbundes wurde im Ok-
tober 2008 gegründet und trifft sich
seitdem drei- bis viermal jährlich zu
intensiven Probenphasen an ver-
schiedenen Orten in Bayern. Die et-
wa 45 jungen Sänger unter der Lei-
tung von Stefan Grünfelder kom-
men aus Oberbayern, Niederbayern
und der südlichen Oberpfalz.

Regionaltage heute
Landkreis. Heute, Mittwoch, fin-

det im Rahmen der Regionaltage um
17.30 Uhr in Regenstauf folgende
Veranstaltung statt: „Zukunft des

Waldes im Klimawandel“, Förster
Erich Kufner, AELF, erklärt wäh-
rend einer Führung rund um den
Schlossberg die Auswirkungen des
Klimawandels am BeispielWald und
zeigt Zukunftsstrategien auf. Dauer
etwa eineinhalb Stunden, Treff-
punkt: Kriegerdenkmal am Schloss-
berg in Regenstauf. Die Führung ist
kostenlos. Die einzelnen Veranstal-
tungen mit Zeiten und Treffpunkt
sind im Regionaltageflyer und unter
www.regionaltage.landkreis-
regensburg.de dargestellt.

Teilnehmer bei einem Symposium auf dem Höllbachhof im Sommer dieses
Jahres. (Foto: Höllbachhof)

Politische Entscheidungen kritisiert
CSU-Abgeordnete legten bei Delegiertenversammlung Gründe aus ihrer Sicht dar

Landkreis/Neutraubling.
Gut besucht war die Kreisdelegier-
tenversammlung des CSU-Kreisver-
bandes Regensburg-Land in der
Stadthalle Neutraubling. Neben
knapp 150 Kreisdelegierten und der
Kreisvorstandschaft ließen es sich
auch die CSU-Mandatsträger des
Landkreises aus Bundestag, Land-
tag, Bezirkstag und Kreistag nicht
nehmen, der Veranstaltung beizu-
wohnen.

Kreisvorsitzender und Bürger-
meister Werner Fischer zog Bilanz
über das vergangene Jahr. Seit ei-
nem Jahr ist er nun mit seinem teils
neuen Team „am Ruder“ und konnte
in dieser Zeit schon viele neue Ak-
zente setzen. Neben den Sachthe-
men des Landkreises legte Fischer
besonderen Wert auf neue Wege der
Kommunikation mit der Basis in
den Ortsverbänden. „Die Politik
darf nicht mehr von oben herab ge-
macht werden“, betonte Fischer.

Kern dieser neuen Politik soll eine

Bürgerbeteiligung auf der Ebene der
Ortsverbände sein. Dabei sollen die
Themen des Landkreises in den ein-
zelnen Gemeinden zusammengetra-
gen werden. Am Ende dieses dyna-
mischen Prozesses soll ein Leitbild
stehen, welches die Grundlage der
Entscheidung auf Landkreisebene
darstellen soll. In vier Regionalkon-
ferenzen sollen die neuen Ideen bis
Ende des Jahres den Ortsvorsitzen-
den vorgestellt werden.

MdB Peter Aumer kann aktuell
auf den ersten Jahrestag als Abge-
ordneter zurückblicken. Er habe von
allen Seiten und Ebenen volle Un-
terstützung erfahren und konnte
sich so leicht einarbeiten. Auch Au-
mer ging, wie seine Nachredner, die
beiden Landtagsabgeordneten Syl-
via Stierstorfer und Philipp Graf
von und zu Lerchenfeld, auf aktuelle
politische Themen ein. Bei allen
Vorträgen waren aber die Themen
Energie und Finanzen beherr-
schend. „Die Sachverhalte sind oft
sehr komplex und nicht in zwei Sät-
zen erklärt“, sagte Aumer auch im

Hinblick auf die Frage der Laufzeit-
verlängerung der Atomkraftwerke.
In der Medienlandschaft bleibe die
sachliche Information zugunsten
des politischen Schlagabtausches
oft auf der Strecke, so Aumer. 

Nach gut einer Stunde hatten die
Delegierten die Möglichkeit, zu
Wort zu kommen, wovon ausgiebig
Gebrauch gemacht wurde. Ausführ-
lich legte Robert Zizler aus Alten-
thann der Versammlung seine Vor-
schläge zur Energieeinsparung dar.
Er sah die Politik hier in der Pflicht,
Initiative zu zeigen und sich nicht
von etwaigen bürokratischen Hür-
den aufhalten zu lassen. Viele weite-
re Redner kritisierten aktuelle poli-
tische Entscheidungen auf Landes-
und Bundesebene. Die jeweiligen
Abgeordneten ließen hier nicht die
Kritik wortlos über sich ergehen,
sondern stellten aus ihrer Sicht die
Entscheidungsgründe dar. Werner
Fischer dankte abschließend für die
lebhafte Diskussion und verstand
diese als Zeichen der gelebten De-
mokratie.

2:2-Remis im Derby

(abe) Labertal – Mötzing: 2:2; 0:1
Hausladen (41.), 0:2 Engl (58./Eigen-
tor), 1:2/2:2 Jung (63./80.). Gelb-Rot:
Kastenmeier (48./Mötzing). FC-
Sprecher Walter Cerny: „In einem
sehr intensiv aber fair geführten
Derby ging die Punkteteilung für
beide Mannschaften so in Ordnung.
Durch Fritz hatten wir zudem noch
einen Lattentreffer.“ Aufstellung
Labertal: Pöschl – Rörig – Aichner,
Engl – Fritz, J. Gerl, Winkler, Barbu,
Biebl – Hilmer, Jung. Eingewechselt:
M. Gerl, Beiderbeck.

r Fußballnachlese

RIEKOFEN

Riekofen. Pfarrei: Heute, Mitt-
woch, 18 Uhr, Rosenkranz.

Kreisvorsitzender und Bürgermeister Werner Fischer zog Bilanz über das vergangene Jahr. – MdB Peter Aumer kann aktuell auf den ersten Jahrestag als
Abgeordneter zurückblicken. (Fotos: Neumann)


